
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

DaF / DaZ: Werther: Goethes große Liebesgeschichte neu
erzählt, Niveau A2

School-Scout.de

https://www.school-scout.de/59112-daf-daz-werther-goethes-grosse-liebesgeschichte-ne


3

I.

4. Mai 1771

Lieber Wilhelm,

meine Reise war gut, es ist warm hier, die Sonne scheint und 

alles ist grün. Ich bin froh, dass ich hierhergekommen bin. 

Etwas Neues fängt an, etwas Gutes, ich fühle es.

Ich kenne hier noch nicht viele Leute, aber das stört mich 

nicht. Ich gehe hinaus in die Natur und schon bin ich nicht 

mehr allein. Die Vögel singen und in den Bäumen ist der 

Wind. Ich liege auf der Wiese und schaue in den blauen 

Himmel, die Sonne wärmt mich …

Ich hoffe, es geht Dir gut und Mutter auch!

Viele Grüße

Dein Werther
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Lieber Wilhelm,    17. Mai 1771

bitte schick mir keine Bücher! Die Natur und die einfachen 

Leute sind hier meine Unterhaltung. Sie erzählen mir, wenn  

sie Sorgen haben oder wenn sie sich über etwas freuen. Und  

die Kinder … Du weißt, am liebsten höre ich den Kindern zu 

und spiele mit ihnen.

Und wenn einmal niemand da ist, wenn kein Vogel für mich 

singt und kein Junge mir von seinen Plänen und Träumen 

erzählt, dann lese ich in meinem Homer1.  Das ist genug.

Ich habe jetzt einen netten Mann kennengelernt: Walter. 

Er arbeitet hier in der Stadt, aber er wohnt auf dem Land, 

eineinhalb Stunden von hier. Er hat neun Kinder, und alle Leute 

sagen, dass sie etwas ganz Besonderes sind. Vor allem die 

älteste Tochter, Charlotte, lieben alle. Sie kümmert sich um  

ihre Geschwister, seit die Mutter tot ist. Walter hat mich 

eingeladen, vielleicht besuche ich ihn ja einmal.

Viele Grüße

Dein Werther

Lieber Wilhelm,     26. Mai 1771

ich habe einen wunderbaren Ort gefunden: Wahlheim, ein 

kleines Dorf, eine Stunde von hier. Es gibt dort ein Gasthaus, 

das ich sehr mag. Ich sitze fast jeden Tag davor, trinke Kaffee, 

lese meinen Homer oder schaue den Kindern beim Spielen 

zu. Heute habe ich zwei Jungen gemalt. Es ist ein gutes Bild 

geworden. Ja, lieber Wilhelm, endlich male ich wieder! 

Viele Grüße

Dein Werther���1+2

1 Homer 
hier: ein Buch von Homer (griechischer Autor; etwa 8. Jahrhundert v. Chr.; 
berühmte Werke: „Ilias“,  „Odyssee“)
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Lieber Wilhelm,    30. Mai 1771

und schon wieder war ich in Wahlheim. Es gibt hier keinen 

besseren Ort. Ich habe wieder vor „meinem“ Gasthaus gesessen, 

auf dem schönen Platz mit der Kirche und den beiden großen 

Bäumen, habe meinen Kaffee getrunken, den Kindern etwas 

Geld geschenkt und bin dann spazieren gegangen.  

Ich habe einen jungen Mann getroffen, wir haben ein bisschen 

geredet und er hat mir seine Geschichte erzählt: Er ist ein armer 
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Bauer2 und arbeitet bei einer Witwe3. Und diese Witwe muss 

die beste Frau auf der Welt sein – er hat es nicht gesagt, aber ich 

habe es gleich gemerkt: Er liebt sie sehr, er möchte sie heiraten, 

auch wenn sie schon etwas älter ist.

Warum erzähle ich Dir das? Ich weiß es nicht. Er ist kein 

besonderer Mann und sie ist wahrscheinlich auch keine 

besondere Frau. Aber eines ist besonders: seine Liebe. Sie ist 

wie ein helles Licht, wie eine große Sonne. Wilhelm, so muss 

man lieben! Dann ist alles andere nicht mehr wichtig. 

Ob ich jemals so lieben kann?

Viele Grüße

Dein Werther

P.S.: Eines muss ich Dir noch erzählen: In ein paar Tagen ist 

hier ein Ball4 in einem großen Haus am Wald. Alle jungen Leute 

aus der Stadt gehen hin – und ich auch. ���3

3 die Witwe, -n 
eine Frau; sie war 
verheiratet, aber ihr 
Mann ist gestorben

4 der Ball, ..-e 
ein Fest; die  
Leute tanzen dort

2 der Bauer, -n 
Ein Bauer arbeitet 
auf dem Land.
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II.

16. Juni 1771 

Ich habe jemanden kennengelernt! Ein Mädchen, eine Frau, 

einen Engel5…

Und eigentlich will ich jetzt gar nicht hier sitzen und Dir 

schreiben. Eigentlich will ich zu ihr – wie jeden Tag, jede 

Stunde, jede Minute. Aber nein, heute nicht, heute bleibe ich zu 

Hause und erzähle Dir von ihr, der Besten, der Liebsten ---

Ich habe es wieder nicht geschafft, ich bin doch zu ihr 

gegangen; und jetzt ist schon Abend und ich schreibe Deinen 

Brief endlich zu Ende.

Wilhelm, ich will Dir alles von Anfang an erzählen:

Es beginnt bei dem Ball letzte Woche. Ich miete eine Kutsche6 

und fahre mit einer Freundin, Annaliese, und ihrer Cousine 

gemeinsam zum Ball. Auf dem Weg müssen wir noch zu Walter, 

wir sollen seine älteste Tochter mitnehmen.

„Charlotte ist ein schönes Mädchen“, sagt Annaliese auf dem Weg.

„Aha …“ Es interessiert mich nicht besonders – es gibt viele 

schöne Mädchen auf der Welt.

„Passen Sie auf, Werther, verlieben Sie sich nicht in sie!“

„Warum?“

„Sie ist schon verlobt 7.“

4��

6 die Kutsche, -n  
 

5 der Engel, - 
hier: eine besonders  
schöne Frau 

7 verlobt sein; eine(n) 
Verlobte(n) haben  
bald heiraten

5

10

15

20



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

DaF / DaZ: Werther: Goethes große Liebesgeschichte neu
erzählt, Niveau A2

School-Scout.de

https://www.school-scout.de/59112-daf-daz-werther-goethes-grosse-liebesgeschichte-ne

